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Das Quartier Herzkamp

• Baufelder A – F : Bauträger

• Baufeld A: Kita im Erdgeschoss, 
darüber Wohnungen

• Baufelder B, C D, G und H:
Reihenhäuser

• Baufelder E und F: 
MFH mit Eigentumswohnungen

• Baufelder I + J: 
Wohnungsbauunternehmen
Mietwohnungen mit 25 % Sozial-
wohnungen
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Der 20 Punkte - Katalog

10 Punkte, die das 
Quartier Herzkamp
hinsichtlich 
Klimawandelanpassung
auszeichnen:
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GEONET 2018

Kaltluftleitbahnen_01
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Kaltluftleitbahnen_01

• 3 Kaltluftleitbahn freigehalten

• Monitoring mit Hilfe eines 
Messmastes: in 2 und 10 m 
Höhe werden Temperatur, 
Wind und Luftfeuchte gemessen 
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Straßenbäume_02

• Trockenheitsresistent, 
hitzeresistent, 
winterhart

• 4-6 Jahre in der Stadt-
gärtnerei vorkultiviert
-> an die örtlichen Boden-
verhältnisse angepasst

• weißer Farbanstrich am 
Stamm, um strahlungs-
hitzebedingte Risse zu 
verhindern

• Gießkragen
• Anwuchspflege
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Regenwasserkonzept_03

• Dezentrale 
Versickerungsmulden

• Straßenbegleitende 
Mulden 

• bei Starkregen gezielte 
Weiterleitung in 
Notüberlaufflächen

• Höhenvorgaben aus 
wasserwirtschaftlicher 
Sicht waren maßgebend 
für Gebäude- und 
Freiraumplanung 
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Schutzwall_04

• Oberboden vom gesamten Gelände 
abgeschoben (17.000 m³)

• 4000 m³ als Erdwall aufgeschüttet
• Erdwall schützt die künftige Notüberlauf-

flächen vor dem Befahren und vor Verdichtung
• Zwischengelagerter Oberboden wird später

auf dem Gelände wieder eingebaut
• Wegfall von 250 LKW-Touren 
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Quartiersplatz_05

• Schattenspendende 
Bäume auf Grüninseln

• Sprühende 
Wasserelemente

• Heller Pflasterbelag

• Schilfpflanzungen am 
Platzrand
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Quartiersplatz_05

Kreativworkshop mit 
künftigen Bewohner*innen
am 20.09.2017
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Quartiersplatz_05

Expertenworkshop am 27.09.2017 mit:

• Architekturbüros 
• Fachplaner*innen (Freiraum, Klima, Wasser, Verkehr)
• Städtischen Kolleg*innen 
• Gundlach Bauträger und 

Wohnungsunternehmen
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Dachbegrünung_06

• Alle Gebäude erhalten eine extensive
Dachbegrünung 

• Die Kita im Baufeld A erhält ein 
Retentionsdach (Rückhaltung von 
Niederschlägen und Wasserspeicher)
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klimaangepasste Bauweise_07

• Helle Fassadenfarbe (außer Baufeld I) 
• nicht zu große Fensterflächen
• Baulicher Sonnenschutz
• Teilweise Fassadenbegrünung
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Unterflursystem für Müll_08

Verminderung der Geruchsbildung bei Hitze
durch versenkte Behälter für Restmüll, 
Biomüll und DSD
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Waldsaum_09

• Illegale Bauten im Wald 
wurden abgerissen 

• heutiger Waldrand mit Eichen,
Ahorn u. Buchen ergänzt

• vorgelagerten ca. 20 m breiter
Streifen mit heimischen 
Sträuchern und Bäumen 
2. Ordnung angelegt

• Ansaat eines 10 m breiten 
Krautsaums nach Bauende

nsp 2018
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Vorsorgender Bodenschutz_10

• Vollständige Verwertung des wertvollen 
Oberbodens

• Zur Minimierung der Verdichtung wurden 
Baustraßen auf den Trassen der 
künftigen Straßen errichtet

• zur kontrollierten Entwässerung schon
während der Bauphase wurden 
eingezäunten Versickerungs-
mulden auf Anger und Quartiersplatz 
angelegt
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Der 20 Punkte - Katalog

7 Punkte, die das Quartier 
Herzkamp hinsichtlich 
nachhaltiger Stadtentwicklung 
und Klimaschutz auszeichnen

3 Punkte hinsichtlich des 
Planungs- und 
Umsetzungsprozesses
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Projektbegleitende Aktivitäten 

• Erstellung einer stadtweiten Stadtklimaanalyse und daraus abgeleitet eine 
Planungshinweiskarte Stadtklima (2017)
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Projektbegleitende Aktivitäten 

• Erstellung einer stadtweiten Stadtklimaanalyse und daraus abgeleitet eine 
Planungshinweiskarte Stadtklima

• Teilnahme eines Projektteammitglieds an der Weiterbildung KLAM – Klimaanpassung
managen an der Leuphana Universität Lüneburg (Nov. 2017 - Juni 2018)

• Interkommunaler Austausch, entstanden durch die Vernetzungstreffen des 
DAS-Förderprogramms „Anpassung an den Klimawandel“, besonders 
mit dem plan4change-Projekt aus Bochum

• Ausstellung des Klima-Bündnis „Wir sind alle Zeugen – Menschen im Klimawandel“ 
sowie Begleitprogramm im März/April 2017
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• Erstellung einer stadtweiten Stadtklimaanalyse und daraus abgeleitet eine 
Planungshinweiskarte Stadtklima

GEONET 2017
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KlimaWohL wirkt weiter!

Betrachtung des Projektes aus städtischer Sicht:

• 4 Jahre intensive Zusammenarbeit mit Firmengruppe Gundlach
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KlimaWohL wirkt weiter!

Betrachtung des Projektes aus städtischer Sicht:

• Entwicklung und Teilhabe an einem kooperativen Planungs- und 
Umsetzungsprozesse zwischen Kommune, Unternehmen der Wohnungs-
wirtschaft und Fachplaner*innen
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KlimaWohL wirkt weiter!

Betrachtung des Projektes aus städtischer Sicht:

• Bei anderen im Laufe des KlimaWohL-Projektes gestarteten Neubaugebieten wurde 
das Modell des kooperativen Planungsprozesses übernommen

Kronsberg-Süd Freiherr von Fritsch-Kaserne



FZK: 03DAS087A/B

KlimaWohL wirkt weiter!

Betrachtung des Projektes aus städtischer Sicht:

• Erkenntnisse aus dem KlimaWohL-Prozess werden allen Kolleg*innen als 
Planungshilfen zur Verfügung gestellt, um Klimaanpassungsaspekte möglichst 
frühzeitig mitzudenken 



FZK: 03DAS087A/B

KlimaWohL wirkt weiter!

Phase 2: Städtebauliche Entwurfsplanung Phase 4: Erschließungsplanung
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KlimaWohL wirkt weiter!

Betrachtung des Projektes aus städtischer Sicht:

• Der frühzeitige Bürger*innendialog mit Nachbarn/möglichen künftigen 
Bewohner*innen bereichert die Planung und dient der besseren Verzahnung von 
Bestands- und Neubaugebiet
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KlimaWohL wirkt weiter!

Schlussfolgerungen aus Sicht des Klimaanpassungsmanagements der LHH:

• Einführung eines Funktionsplans Klimaanpassung, in dem die Fachbeiträge mit 
Klimaanpassungsrelevanz zusammengefasst werden und gleichgewichtig zu den
anderen Funktionsplänen behandelt werden 

Funktionsplan
Verkehr

Funktionsplan
Verkehr

Funktionsplan
Verkehr

Fachbeitrag
Regenwasser

Fachbeitrag
Logistikkonzept

Fachbeitrag
Klimakonzept
Modellierung

Funktionsplan
Klimaanpassung
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KlimaWohL wirkt weiter!

Schlussfolgerungen aus Sicht des Klimaanpassungsmanagements der LHH:

• Einführung eines Funktionsplans Klimaanpassung, in dem die Fachbeiträge mit 
Klimaanpassungsrelevanz zusammengefasst werden und gleichgewichtig zu den
anderen Funktionsplänen behandelt werden.  

• Die Ökologisch Standards beim Bauen im kommunalen Einflussbereich müssen
aufgrund der Erfahrungen und Erkenntnisse des KlimaWohL-Projektes überarbeiten 
werden. 

• Die Klimaanpassungsstrategie muss dem Rat zur Beschlussfassung vorgelegt werden,
damit Klimaanpassungsmaßnahmen ausreichend Gewicht in Abwägungsprozessen
der Stadtentwicklungsplanung bekommen. 

• Bei städtebaulichen Wettbewerben und Architekturwettbewerben muss die 
Nichtbeachtung von Klimaanpassungskriterien zum Ausschluss eines Beitrags führen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


